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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1118

Beurteilung durch die Kommission

Eine Komposition von drei Gebäuden bildet im Zusammenspiel mit dem historischen Rathaus ein Ensem-
ble, das die neue Mitte bildet und sich maßstäblich einfügt in die Körnigkeit der Umgebung. Die Gebäu-
deanlage wird umspielt von Freilächen unterschiedlicher Prägung:

- auf der Westseite ein großzügiger Nord-Süd entwickelter Platzbereich, der die Kirche, den Dorladen 
und die Metzgerei mit einbezieht, an dem die Zugänge von Rathaus und Grundschule liegen.

- auf der Ostseite wird die Zehntscheuer mit angebunden, die Parkierungsanlage unter Bäumen an-
geodnet und südlich davon erstreckt sich der Schulhof in den geschützten verkehrsberuhigten Bereich, 
gegliedert in befestigte und begrünte Flächen.

- auf der Südseite eine begrünte Fläche, in welcher der Schulgarten angelegt werden kann.

Der Straßenverlauf der Hadolinger Straße wird im Prinzip beibehalten, die Positionierung des Zebra-
Streifens schon im Kurvenbereich wird hinterfragt. Sehr begrüßt werden die freiraumplanerischen Vor-
schläge in den Vorbereichen von Kirche, Dorladen, Metzgerei, welche den Platzbereich überspringen las-
sen und zur Aufwertung der Vorbereiche beitragen. Die neue Bus-Führung ist grundsätzlich vorstellbar, 
die Lage der Bus-Haltestelle mit dem Unterstand direkt vor der Zehntscheuer und die Überlagerung mit 
der Parkplatzzufahrt sollte überprüft werden.

Das Grundkonzept der Schule besteht aus drei Satteldachhäusern, welche die Inhalte Gemeinschaft, 
Klassen und Nachmittagsbetreuung/Lehrerbereich abbilden und damit sowohl leichte Orientierung er-
möglichen als auch in hohem Maße indentitätsstiftend sind. Über eine kompakte Foyerzone werden alle 
Bereiche erschlossen, der Versammlungsraum kann sich gut ins Foyer ausdehnen. Das im OG platzierte 
B-WC sollte in der Nähe dieses Veranstaltungsbereichs gelegt werden.

Alle Klassenzimmer sind zur Südseite orientiert. Flure sind Aufenthaltslächen, die in den Unterricht mit 
einbezogen werden können. Bemängelt wird, dass der Müllraum nur über den Hausmeister zugänglich 
ist.
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Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Die Architektursprache entspricht den Inhalten, mit der vorgeschlagenen Lochfassade aus verputzten 
Wandlächen und den großen bodentiefen Öffnungen integriert sich das Gebäude gut mit moderner For-
mensprache in die traditionell geprägte Umgebung.

Die wirtschaftlichen Kenndaten liegen im Vergleich aller Arbeiten im günstigen Bereich, leicht unter dem 
Durchschnitt, die präzise entwickelten Baukörper lassen keine besonderen Aufwendungen erkennen.

Zusammenfassend ein Entwurf der baulich eine sich maßstäblich einfügende Neue Mitte ausbildet, die 
von einer großzügigen Freiläche umgeben, unterschiedlich gestaltete Freibereiche von hoher Aufent-
haltsqualität anbietet.
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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1119

Beurteilung durch die Kommission

Die Verfasser bilden mit zwei im Winkel zueinander gestellten Baukörper (zweigeschossig mit steilem 
Satteldach) zusammen mit dem Rathaus den zentralen Dorf- und Schulhofplatz. Das Rathaus behält sei-
ne prominente Stellung. Andere wichtige Einrichtungen wie die Kirche, aber auch der Dorladen werden 
nicht an den Platz angebunden.

Ein Teil des Dorfplatzes, leicht angehoben, wird als Rathausvorplatz deiniert. Die Linde vor dem Rathaus 
bleibt als zentraler Baum erhalten. Zwischen Rathaus und Zehntscheuer ist der Parkplatz und die Bushal-
testelle angeordnet. Hier zeichnen sich Park- bzw. Buskonlikte ab.

Die Entwurfsidee besteht aus zwei klaren Baukörpern, in denen die Hauptnutzlächen untergebracht 
sind. Die Baukörper werden durch das Fassaden- und Dachmaterial (Holz) betont. Leider wird die Idee 
der zwei Baukörper durch die Verbindungsbauteile und Treppenbauten sehr unruhig.

Das gewählte Fassadenmaterial passt weniger gut zur Umgebungsbebauung.

Über den Dorf- und Schulplatz wird das Gebäude im Knickpunkt erschlossen. Das zentrale, große Foyer 
ist leider nicht mit dem Musikraum koppelbar. Die Erschließungslächen sind sehr groß (Verhältnis 60-40).

Die Grundrisse sind funktional. Die Flächen werden jedoch überall zu groß. Dadurch werden insgesamt 
1.255 m² anstatt der geforderten 873 m² angeboten.

Der Schulhof und Dorfplatz werden zusammengelegt. Eine Differenzierung der Flächen wird nicht darge-
stellt. Das Angebot an Spielgeräten auf der Restaußenläche auf der Südseite ist kritisch zu sehen.

Die Abgrenzung des Platzes zur Hadolinger Straße erfolgt durch Poller. Alle erhaltenswerten Bäume auf 
der Südseite werden entfernt.

Die städtebaulichen Ansätze sind erkennbar. Leider weist das Gesamtensemble baukörperliche Mängel 
auf, die den Beitrag als nicht überzeugend einordnen.
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Der Ortskern von Hailfingen zeichnet sich, wie in der Auslobung beschrieben, durch eine unkoordinierte Struktur aus. Das Haufendorf lebt vom Charme der unterschiedlichsten Ausrichtungen der Gebäude.
Das Planungsareal liegt inmitten zweier Strassen, die das neue zu schaffende Schulareal und Dorfzentrum umfassen.

Städtebauliche Planung:

Die Kleinteiligkeit der geplanten Bebauung war uns sehr wichtig, da Hailfingen als Haufendorf erhalten bleiben soll. Die Gebäude wurden so angeordnet, dass sich ein Platz zwischen dem Rathaus und der
neuen Schule bildet. Die beiden Gebäudeteile mit  Satteldächern setzen dabei die vorhandene Siedlungsstruktur fort und fügen sich in das Ortsbild ein. Angebaut an die Haupthäuser sind Flachdachbauten,
die die Gebäudeteile miteinander vereinen. Zusammen mit den verkehrsberuhigten Bereichen, Hadolfinger Strasse (30 Km/h) und der neuen Flößlestrasse (Spielstrasse) sollen sich die Verkehrswege in das
Platzgefüge integrieren. Die bestehende Linde steht im Mittelpunkt des neuen Platzes, der sich in folgende zwei Bereiche unterteilt. Der Schulhof dient als befestigte Bewegungsfläche für die Schüler. Leicht
erhöht ist vor dem Rathaus ein kleiner Platz entstanden, der als Rathausplatz eine besondere Rolle einnimmt. Dieser Bereich übernimmt die Funktion eines Dorfplatzes mit einem Brunnen und einer
integrierten beschatteten Sitzgelegenheit unter der bestehenden Linde. Der Eingangsbereich des Rathauses wird akzentuiert und hebt sich in der großen Fläche ab. Ein neuer Parkplatz (auch für Festzelte

geeignet) im Bereich der bestehenden Parkierungsflächen bietet für die Schule als auch für die Öffentlichkeit genügend Abstellplätze.

Gebäudekonzept:

Das Schulgebäude soll sich perfekt in das Haufendorf integrieren und doch eine ortsbildprägende Funktion erhalten. Dies gelingt durch die Kleinteiligkeit des Gebäudes. Satteldächer, ergänzt durch begrünte
Flachdächer, die gleichzeitig eine Regenrückhaltung verwirklichen, gliedern sich in die bestehenden Strukturen ein.

Die beiden Satteldachteile widerspiegeln die Bebauung rundherum und nehmen Bezug zu diesen auf. Die scharfkantigen Satteldachgebäude sollen die alte Holzbauweise verkörpern, die früher in den
ländlichen Regionen anzutreffen war. Flachdächer in Kombination mit verputzen Fassaden umschließen die Holzbauten und bilden so eine Symbiose aus „alt“ und „neu“.
Das Foyer ist das Bindeglied sowie die städtebauliche Fuge zwischen beiden Gebäudeteilen. Die verdrehte Ausrichtung der Gebäudeteile zueinander bewirkt, dass im Schulhof Raum gewonnen wird. Im
Inneren ist dadurch die städtebauliche Struktur zu spüren. Vom Foyer aus sind alle Gebäudeteile zugänglich. Der Ganztagesbereich ist so gestaltet, dass alle Räume zu einem großen Veranstaltungssaal
geöffnet werden können. Die Küche des Ganztagesbereiches bleibt sowohl in der normalen Nutzung als auch in der Veranstaltungsnutzung betriebfähig. Die Verwaltung der Schule ist über dem
Ganztagesbereich angesiedelt.

Die nach Norden orientierten Klassenzimmer bilden mit den Nebenräumen einen eigenen Gebäudeteil. Die Stillarbeitsflächen sind gegen Süden ausgerichtet, verfügen aber über einen festen Sonnenschutz.
So ergibt sich ein multifunktional nutzbares Gebäude für Bildung, Veranstaltung und Kultur.

Konstruktion und Energie:

Nachhaltigkeit und Energieeffizienz sind grundlegend wichtige Planungsziele für den Bau des Gebäudes. Aus der Überlegung so effizient, schnell und ökologisch wie möglich zu bauen entstand die Idee einen

Holzbau zu errichten, der auf einer Bodenplatte steht.  Durch den Einsatz von natürlichen nachhaltigen Baustoffen ist ein geringe Grauenergie und Ökologie gewährleistet. Holkastendecken der Firma
LIGNATUR, tragen zur Feuchtigkeitsregulierung, zum Schallschutz und zum Brandschutz bei. Ein Glasdach auf dem Foyer haben wir aus energetischer als auch aus ökonomischer Sicht nicht geplant.
Lichtkuppeln garantieren genügend Lichteinfall in diesem Gebäudeteil.
Der sommerliche Wärmeschutz an den Glasfassaden wollen wir mit einem feststehenden Holzfilter so gestalten, dass die sommerliche Hitze ausgesperrt, im Winter sollen die Sonnenstrahlen den
Stillarbeitsbereich erwärmen.
Eine Lüftungsanlage in der Technikzentrale unter dem Dach garantiert in jedem Raum genügend frische Luft. Die Heizung des Gebäudes soll mit einer Geothermiebohrung sichergestellt werden. Die daraus
gewonnen Wärme wird über eine Fußbodenheizung in die Räume verteilt. Dabei wird die Grundlast von der Fußbodenheizung gedeckt und die Temperaturspitzen über die Lüftung geregelt.

Mit diesem Konzept, werden wir ein niedrigstenergie Gebäude erstellen, das ökologisch, nachhaltig und zukunftsweisend sein wird.
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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1120

Beurteilung durch die Kommission

Der Entwurf schafft es die für die Ortschaft bedeutenden, in der Nachbarschaft beindlichen Gebäude, 
Rathaus, Zehtnscheuer, Kirche und Dorladen zu verbinden. Dadurch kann eine neue erlebbare Ortsmitte 
mit hoher Aufenthaltsqualität geschaffen werden. Die Freilächen der Schule sind dabei so in den neuen 
Dorfplatz integriert, dass sie funktional zu den Nutzungen orientiert sind, gleichzeitig den umgebenden 
Freilächen nicht nur optisch Raum geben. Die Parkierungslächen sind an einer Stelle konzentriert.

Die Gebäude sind so gesetzt, dass sie mit der umgebenden historischen Bebauung nicht konkurrieren. 
Die Materialität ist gut gewählt. 

Die Gebäude sind klar strukturiert. Im Erdgeschoss sind die Lehrerzimmer und die Räume für die Be-
treuung, die in einem Trakt mit dem Musikzimmer liegen und gemeinsam nutzbar sind. Charmant ist die 
Erschließung vom Dorfplatz und die Orientierung zum Außenklassenzimmer mit altem Baumbestand. Die 
Klassenzimmer beinden sich ausschließlich im Obergeschoss, die zum Teil zusammenlegbar sind. Die 
Flure können als Multifunktionslächen genutzt werden.

Die Entwurfsverfasser schaffen es, die gestellten Aufgaben sehr gut zu lösen. Neben der Realisierung 
neuer funktionaler Schulräume werden Außenlächen geschaffen, die trotz des geringen Platzes im Um-
feld größtmögliche Möglichkeiten aufzeigen die Schulnutzung auszuüben und gleichzeitig ein attraktiven 
Dorfplatz zu schaffen.

Als nicht angemessen wird die gewählte Dachform gesehen, die keinen Bezug zur umgebenden Bebau-
ung aufweist. Es wird die Notwendigkeit gesehen, die Anbindung der Stellplätze und des Bushaltes zu 
überarbeiten. Die brandschutztechnischen Fragen der inneren Gebäudeerschließung sind zu überprüfen. 
Kritisch wird die Raumerschließung des Ruhe- und Spielraumes im Erdgeschoss durch einen sehr langen, 
schmalen Flur gesehn. Die Notwendigkeit des Außenklassenzimmers wird in Frage gestellt.



Ortsmitte Hailfingen 
Mehrfachbeauftragung zum Neubau einer einzügigen Grundschule 
mit städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte Hailfingen
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I

Leitidee 

Rathaus, Kirche und Schulhaus bilden und prägen seit 

Jahrhunderten die Ortszentren kleiner Dörfer und Städte. Der 

Neubau der Sophie-Scholl-Grundschule bietet die Chance, 

Der Neubau wird daher im südöstlichen Bereich des 

Grundstücks errichtet und spannt im Dialog mit Kirche, 

angemessenen Stadtbaustein bilden und gemeinsam mit dem 

neu gestalteten Freiraum einen selbstverständlichen Beitrag für 

Städtebauliche Konzeption

Die neue Sophie-Scholl-Schule wird als zweigeschossiges 

Umgebung weiterzuführen. Die Verschiebung der zwei 

Haupteingang und die Ausdehnung des Dorfplatzes, zum 

als kleiner, geschützter Freibereich unter der bestehenden 

Kastanie im Südosten des Grundstücks vorgeschlagen wird. 

Die Gebäudefassaden knicken an den Firstpunkten leicht 

Schulgebäude überführt wird und die Giebelseiten eine Länge 

von ca. acht Metern nicht überschreiten. Das Gebäude 

erhält ein Schrägdach, so dass der Neubau die Bauweise 

trauf- und giebelständigen Häusern wie selbstverständlich 

verzichten. 

Freiraum und Dorfplatz

Der Dorfplatz wird zwischen Rathaus, Schule und 

Der Dorfplatz wird u.a. von einem Brunnen, der einen Verweis 

auf den früheren Dorfweiher bietet, und einem Holzdeck, das 

zum Verweilen einlädt, zoniert. Der leichte Niveauunterschied 

zum Rathaus hin wird durch zwei Sitzstufen ausgeglichen, 

die gemeinsam mit dem Holzdeck auch eine Nutzung als 

Spielelemente in wassergebundener Decke, einer 

Bereich zoniert. Unter der bestehenden Kastanie in der 

Südostecke des Grundstücks wird der Schule eine 

pädagogischen Konzepts werden kann. 

Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h ausgeführt. Das 

Bushaltestelle wird in den Bereich östlich des Rathauses 

verlegt, hier entsteht eine vom übrigen Verkehr geschützte 

wird eingehalten und ist den jeweiligen Gebäuden direkt 

zugeordnet. Alle ortsbildprägenden Bäume können auf dem 

Grundstück erhalten werden. Östlich des Rathauses erfolgen 

eingestufte Kastanie. 

Ansicht Ost | M 1:100

Ansicht Nord | M 1:100

Lageplan | M 1:500 Schemata Energiekonzept | M 1:250
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Funktionalität und Erschließung

Der zweigeschossige Baukörper der Sophie-Scholl-Schule wird von 

Westen her über den Dorfplatz betreten. Ein großzügiges Foyer bietet 

Raum zum Ankommen und Sammeln der Schüler. Von hier aus werden 

der Ganztagsbereich im nordöstlichen Teil des Gebäudes und der 

Verwaltungsbereich, der durch seine Lage eine Beaufsichtigung des Schulhofs 

auch von innen heraus zulässt, im südwestlichen Gebäudeteil erreicht. Der 

Musikraum liegt direkt am Eingangsbereich und lässt sich mit diesem zu einem 

großzügigen Raumgefüge erweitern. Der Essbereich kann dabei ebenfalls dem 

Musikraum zugeschaltet werden, je nach Veranstaltung ist er sogar als separat 

zugängliche Bühne nutzbar. 

Das Obergeschoss wird durch zwei baulich voneinander getrennte 

die Möglichkeit des Rückzugs und des Austauschs von Schülerinnen und 

Treppenräume mit direktem Zugang in den Freibereich. Das Obergeschoss 

wird dabei als eine geschlossene Nutzungseinheit ausgeführt. Die barrierefreie 

Erschließung ist über einen Aufzug sichergestellt, am Foyer und damit in der 

WC. Die Anforderungen der DIN 18040 werden eingehalten.

Materialität und Gestaltung

Die Schule kann aufgrund Ihrer Dimensionen als konventioneller, zweischaliger 

Ziegelmauerwerksbau errichtet werden. Es wird vorgeschlagen, die äußere 

Ziegelschale zu verschlämmen. Damit erhält das Gebäude einerseits ein 

haptisch erlebbar angemessenes Gewicht, andererseits tritt der Neubeu in 

wird mit ortstypischen roten Dachziegeln gedeckt.

Im Innenraum dominieren natürliche und freundliche Materialien. Die Böden 

von Foyer und Treppenräumen werden mit einem regional gewonnenen 

Muschelkalk belegt. In den Räumen der Verwaltung, des Ganztags, in den 

wird ein Hochlamellenparkett vorgeschlagen. Die Fenster werden umlaufend 

mit einer Holzlaibung ausgeführt, so dass sie insbesondere in der Flurzone im 

Obergeschoss zum Hineinsetzen einladen. Die Wände werden verputzt und 

Atmosphäre entstehen, die die Schule zu einem angenehmen Lern- und 

Lebensort werden lässt.

Energiekonzept

und eine hochgedämmte äußere Hülle sorgen bereits durch den Entwurf für die 

Möglichkeit eines ökologischen Betriebs der Schule. 

Die Wärme soll über Flächenkollektoren im Erdreich gewonnen werden und 

wird über bedarfsgesteuerte Fußbodenheizung an die Räume abgegeben. 

werden. Diese Möglichkeit der natürlichen Lüftung wird durch dezentrale 

Lüftungsgeräte in den Fassaden unterstützt. die über CO2-Melder gesteuert 

mechanisch vorgewärmte Luft in die einzelnen Räume bringen. Die verbrauchte 

Wärmerückgewinnung der Heizungsanlage wieder zugeführt. Das System 

ergänzt werden. Die Schule wird mit LED-Beleuchtung und wassersparenden 

Armaturen ausgestattet, die eine wirtschaftliche und nachhaltige Nutzung 

erwarten lassen. 

Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

Auf eine wirtschaftliche Errichtung des Neubaus wird durch die präzise 

bereits im Entwurf Wert gelegt. Das nicht unterkellerte Gebäude wird in 

konventioneller Bauweise errichtet, die Spannweiten der Decken und Dächer 

werden auf ein wirtschaftlich sinnvolles Maß begrenzt. Die wirtschaftliche 

Ansicht Süd | M 1:100

Schnitt AA | 1:200

II

Schnitt A-A | M 1:100

Grundriss EG | M 1:100 Grundriss OG | M 1:100

Dachaufbau
- Ziegeldeckung

- Aufsparrendämmung

- Sparren und Dämmung im Zwischenraum 

- Gipskarton, gespachtelt und gestrichen 

Wandaufbau
- äußere Ziegelschale, selbst tragend, verschlämmt

- innere, tragende Ziegelschale
- Innenputz und Anstrich 

  Einbauschränke, Sitzmöglichkeien, etc. in Holz
- Fenster als Holz-Aluminiumkonstruktion mit 
  umlaufenden Holzlaibungen innen

- Außenliegender Sonnenschutz als Jalousie

Deckenaufbau
- Hochlamellenparkett
- Estrich, schwimmend verlegt

- Trittschalldämmung
- Stahlbetondecke gem. Statik
- Abhang im Erdgeschoss zur Führung Haustechnik
- Gipskarton, gespachtelt und gestrichen 

Bodenaufbau
- Natursteinplatten in Mörtelbett
- Estrich, schwimmend verlegt
- Trittschalldämmung

- Stahlbetonbodenplatte gem. Statik

- Wärmedämmung

Schnitt B-B | M 1:100

    +9.58

    +7.58

+/-0.00
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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1121

Beurteilung durch die Kommission

Die Verfasser versuchen durch eine neue Verkehrsordnung eine Ortsmitte zu gestalten, die weitgehend 
frei von Durchgangsverkehr sein soll. Dieses Vorhaben wird aber durch den nach wie vor durchließenden 
Bus- und Anlieferungsverkehr konterkariert. Die Verortung des neuen Schulgebäudes im südlichen Teil ist 
prinzipiell richtig, jedoch entspricht die Körnung des Gebäudes nicht der Gebäude der Ortsmitte. 

Der Ansatz, den Schulhof gegenüber der Ortsmitte in seiner Höhenlage abzusetzen, kann im Ansatz 
richtig sein, jedoch erzeugt die Freitreppe keinen genügend abgesicherten Schulhof. Die Ortsmitte wird 
durch die Schaffung von vielen Einzellächen, die sich über die gesamte Ortsmitte verteilen, zerstückelt. 
Die Verortung von Spiellächen direkt am Rathaus ist deplatziert. Die Platzierung des Schulgartens im 
Osten bietet wenig Aufenthaltsqualität und liegt direkt an der neuen Durchfahrtsstraße, womit sich die 
Verfasser wiederum wiedersprechen. Auf den vorhandenen Baumbestand wird mit Ausnahme der Linde 
keine Rücksicht genommen. 

Der Eingang zur Schule ist richtig gesetzt. Der Foyer- und Flurbereich ist überdimensioniert. Die Fassa-
dengestaltung ist wenig attraktiv und einem Gebäude der Ortsmitte nicht würdig. Durch die Ausbildung 
von zwei verschiedenen Dachformen wird eine unruhige und heterogene Gebäudestruktur geschaffen. 
Ein Flachdach ist in der Ortsmitte nicht typisch.

Die Arbeit weist sowohl städtebaulich wie freiräumlich und architektonisch erhebliche Mängel auf und 
kann deshalb die Anforderungen an die neue Ortsmitte nicht erfüllen.
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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1122

Beurteilung durch die Kommission

Die Verfasser gliedern die neue Dorfmitte in vier neue Außenräume, die sich zwischen dem historischen 
Rathaus, Zehnscheuer, Flößlestraße und neuem Schulgebäude erstrecken. Nördlich des gekrümmten 
langen zweigeschossigen neuen Schulbaukörpers wird der zentrale Freibereich als offener Schulhof de-
iniert. Zur Hadolinger Straße wird diesem mittig gelegenen Schulhof im Westen die Bushaltestelle 
vorgelagert. Vor dem Rathaus entsteht einige Stufen erhöht und damit abgegrenzt, ein Vorplatz für das 
Rathaus. Zwischen Rathaus und Zehnscheuer wird die Parkierung vorgesehen, die gleichzeitig als opti-
onaler Festplatz ausgewiesen ist. Dieser Vorschlag im Speziellen, aber auch die Gesamtkonzeption der 
Außenanlagen enttäuscht und erfüllt die mit der Auslobung erhofften neuen Außenraumqualitäten nicht. 
Anstelle eines die angrenzenden Nutzer und die neue Schule verbindenden Dorfplatzes sind mehrere 
Einzelplätze entworfen worden, bei denen der Dorladen und die Kirche nicht mit einbezogen wurden. 
Eine neue Dorfmitte mit Aufenhaltsqualitäten, die diesen Namen verdient hätte, wurde nicht geplant.

Der Entwurf platziert mittig auf der bisherigen Freiläche das gekrümmte zweigeschossige Gebäude mit 
lachem Satteldach, das als Holzbau vorgeschlagen wird. In der Anmutung einer Scheune wirkt die Form 
des Baukörpers und seine Länge als Fremdkörper in der Ortsmitte Halingens und lässt eine ausgewoge-
ne Proportion und Körnung vermissen. Ebenso wird die geringe Höhe und die lache Dachform als nicht 
zwingend geglückt empfunden.
Der Eingang erfolgt über den Schulhof im Gebäudeknick auf der Nordseite. Über das von Süden belich-
tete Foyer und Flure im Erdgeschoss werden der Lehrerbereich, das Musikzimmer und der Ganztages-
bereich erschlossen, ohne bemerkenswerte räumliche Spannungen zu vermitteln. Leider schaffen es die 
Verfasser nicht den Musikraum direkt über das Foyer zu erschließen. Über eine skulptural anmutende 
Wendeltreppe im Foyer erreichen Kinder und Lehrer das Obergeschoss, in dem alle vier Klassenräume 
platziert sind. Dabei fallen die sehr unterschiedlichen Qualitäten der Belichtung und Besonnung der 
unterschiedlichen Klassenräume auf. Die geforderte Verbindung der beiden großen Klassenzimmer ist 
nachgewiesen, kann aber in der aufgezeigten Form mittels einer Schlupftüre nicht überzeugen. Die Ent-
luchtung des Obergeschosses über die beiden eingezeichneten Wendeltreppen wird kritisch gesehen.
Die mit senkrechten Holzlamellen verkleidete Fassade erscheint wie die gesamte vorgeschlagene Holz-
konstruktion als in der Errichtung wirtschaftlich ist aber für die Ortmitte nur bedingt vorstellbar.

Insgesamt eine Arbeit, die es weder durch die neue Außenanlagengestaltung noch durch städtebaulichen 
Akzent des Grundschulneubaus schafft die Ortmitte Halingens zu verbessern und zu stärken. Dieser Ein-
druck wird durch die innenräumliche Organisation und Raumqualität leider nicht ausgewogen.
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Fußbodenaufbau EG:
Belag
Estrich
Trennlage
Dämmung 
Ausgleichsschüttung 
Dämmung
Stahlbetonbodenplatte 
Dämmung 
Kiesfilterschicht

Dachaufbau:
Doppelstehfalz
Trennlage
Schalung
Holzfaserdämmplatten
Zwischensparrendämmung Miwo
Schalung
Dampfsperre
Lattung 
GK-Platten gelocht

Fußbodenaufbau OG:
Belag
Estrich 
Trennlage
Trittschalldämmung 
Aufbeton 
Brettstapeldecke 
abgehängte Decke:
Schafwolle
gelochte GK-Platten

Fassadenaufbau:
vertikale Holzschalung 
Lattung
Konterlattung 
Winddichtung
Vollschalung
Dämmung Miwo
Steher
Vollschalung
Dampfsperre 
Installationsebene
GK-Platten 

FASSADENSCHNITT M.:20

Bauen mit Holz ist aktiver Klimaschutz
Städtebauliche Konzeption und Freiraumqualitäten
Zentral im Ortsmittelpunkt gelegen, liegt unsere neue Schule mit Dorfplatz !
Durch ihre Lage und Ausrichtung ist sie Bindeglied zwischen Rathaus, Kirche und 
Zehntscheuer. Sie bildet den Rahmen des Dorfplatzes mit Schulhof.Die Schulkinder 
erreichen die Schule verkehrssicher. Die Hadolfingerstrasse wird auf Höhe der Kirche bis 
zur Zehntscheuer zur 30-er Zone. Die Bushaltestelle reiht sich der Hadolfinegrstrasse auf. 
Rathausvorplatz, Dorfplatz und Schulhof rücken geschützt von der Hauptstrasse ab. 
Ein verbreiteter Gehweg am Engpass `´Eingang Dorfladen`` bietet mehr Fläche
für Fussgänger. Eine im Kurvenbereich zurückgesetzte und im weiteren Verlauf höhen-
reduzierte Kirchenmauer wertet optisch auf und bietet mehr Übersicht. Ein Gehweg entlang 
der Zehntscheuer bietet die Möglichkeit ohne Kreuzung des Parkierungsverkehrs zur Schule
zu gelangen. Grössere Feste finden auf dem Dorfplatz ebenfalls den richtigen Rahmen: die
zur Parkierung befestigte Fläche östlich des Rathauses kann zum Festplatz umfunktioniert 
werden. Der Bus findet dann Wendemöglichkeit im nahegelegenen Industriegebiet. 
Das Gebäude zoniert die Flößlestrasse und den Dorfplatz ohne dabei abzugrenzen. 
Das optisch lichtoffene ``Gelenk`` des Gebäudes bietet Blickbeziehung zum schulinternen
Aussenbereich unter bestehenden Kastanien  im Süden. Hierdurch entsteht eine 
Zonierung mit zusätzlich Platz für schulspezifische Aktivitäten. Die flankierende Flößlestrasse 
ist als Spielstrasse mit baulichen Einengungen nur durch den Anliegerverkehr und den dort 
wendenden Bus bestimmt.

Gestaltungsmerkmale - Funktionalität - Orientierung
Die Ortsdurchfahrt wird im Strassenquerschnitt reduziert.Zu Beginn der 30-er Zone weisen 
Aufplasterungen und kleine Höhenversätze auf die Geschwindigkeitsreduzierung hin. Der 
farbig an das Betonplaster angepasste Asphalt verbindet und trennt zugleich. 
Durch unterschiedliche Belagsmaterialien differenziert sich der Schulhof vom Dorfplatz.
Beim Näherkommen erkennt man, dass es sich um die, zum Hüpfen und Balancieren
einladenden Spielgeräte auf einen Kunststoffbelag handelt. Damit ist die Fläche ganzjährig 
nutzbar, die Pflege deutlich reduziert und Verunreinigungen durch Tierkot unwahrscheinlich. 
Der Sitz-und Liegebereich aus gestaffelten Holzpodesten um den neu gepflanzten 
Grossbaum bietet bei Schulfesten Platz für Aufführungen.
Der Rathausvorplatz bietet mit neu gestaltetem Wasserspiel und Bepflanzung
Aufenhaltsqualität und ist von allen Seiten aus barrierefrei zu erreichen.
Im Schulinterner Aussenbereich bieten Holzpodeste Platz fürs Lernen und Lehren. 
Nachmittagsbetreuung und Schulgarten finden einen idealen geschützten Freiplatz.

Der neue Baukörper bezieht sich nur in den Traufhöhen an der Umgebungsbebauung
gliedert sich aber optisch in diese ein. Der äussere Eindruck vermittelt den Bezug dörflicher 
Scheunen mit Satteldachg und vertikal, ungeordneter Holzschalung. 
Im Inneren bietet die Schule im Gegensatz zu üblichen Korridorlösungen die Möglichkeit
offener Lernlandschaften für gemeinsames, selbstorientiertes Lernen. Der Haupteingang 
öffnet sich zum Dorfplatz und zum privaten Aussenbereich der Schule. 
Um das zentrale Gelenk reihen sich die Nutzungsbereiche auf. Erdgeschossig findet der
westliche Flügel Platz für Schulverwaltung und Hausmeister, der östliche Flügel beherbergt 
die Gantagesbetreuung und den Musiksaal. Bezüge und Öffnungen nach aussen sind
ringsum gegeben. 
Die Küche kann bequem vom Parkbereich aus angedient werden. Der Musiksaal
kann ebenfalls nach aussen geöffnet werden, um Schul-Aufführungen oder kleine Feste 
zu veranstalten. Essen, Spielen und Musikraum sind flexibel für grössere Veranstaltungen 
zusammenlegbar. Im Obergeschoss befinden sich die Klassenräume. Durch die 
wechselseitige Anordnung der Klassenraumzugänge bieten sich Flächen für freie Stillarbeit 
und offenen Lernlandschaften.
Sitz- und Schranknischen flankieren die Flure für selbstbetsimmtes Lernen, Spielen und 
Entspannung. Das Fensterband in Richtung Dorfplatz findet Kontakt zum Schulhof,
grosszügige Verglasungen und Blickbeziehungen in alle Richtungen vermitteln den Kindern 
die Wertschätzung der Mittelpunkt unseres Lebens zu sein. Das Schulgebäude ganz zentral
und geschützt im Dorfkern.

Konstruktion und Materialität der Schule
Die Schule ist, mit Ausnahme der Bodenplatte, komplett als elementierter 2-geschossige 
Holzmischbauweise mit leicht geneigtem Satteldach und Holzverbunddecken angedacht. 
Das Traggerüst als Holzskelettbau, die Fassadenkonstruktion ist nicht in die Tragkonstruktion 
integriert. Ein hoher Vorfertigungsgrad wird angestrebt. Wandelemente inklusive Fenster im 
Stützenraster 2,50 m könnten vorgefertig werden und damit einwandfreie Anschlüsse und 
kontinuierliche Produktionsüberwachung gewährleisten. Aussenwände im Holzskelettbau 
mit min. 30 cm Mineralwolle, die mit vertikaler äusserer Holzverschalung verkleidet werden.
Die Verkleidung kragt über jede Etage als praktizierter Wetterschutz etwas nach vorn. 
Die Installationsebene Innen lässt Leitungsführungen ohne Beschädigungen der 
Luftdichtheit zu. Holzverbunddecken aus Brettstapeldecke mit Aufbeton, Beschüttung, 
Trittschalldämmung, Heizestrich sowie abgehängten Akustikdecken erfüllen die 
Anforderungen an Brand -und Schallschutz. Die dreifachverglasten Holz-Alufenster sind
in Ebene Dampfsperre geplant, um ein eine optimale Andichtung zu erreichen. 
Für den Sonnenschutz im Süden sind in den Bereichen der Aufenthaltsräume senkrecht 
stehende Holzlamellen vor den Fenstern vorgesehen.

Energiekonzept - Wirtschaftlichkeit - Bauökonomie
Holz auch für die Beheizung. Eine Pelletanlage mit Aussenerdtank soll die Schule 
beheizen. Auf der flachgeneigten Südseiten des Baukörpers sind vollflächig Photovoltaik-
module vorgesehen. Die Baukonstruktion strebt einen hohen energet. Standart an. 
Insgeamt betracht sind Gebäude ein relativer Klimafaktor und für rund ein Drittel unseres 
gesamten Energie -und Ressourcenverbrauchs verantwortlich. Mit Passiv und Nullenergie-
häusern gelingt es den Energiebedarf in der Nutzungsphase zu minimieren. Das macht 
aber nur einen Teil der insgesamt von Gebäuden verbrauchten Energie und benötigten 
Ressourcen aus. Über ihren gesamten Lebenszyklus betrachte, also von Herstelung und
Errichtung, über die Nutzung und Instandhaltung bis zum Abriss und zur Entsorgung 
entstehen erhebliche Aufwendungen und damit verbundene Umwelteinwirkungen, 
die zum Grossteil durch die verwendeten Baumaterialien bedingt sind. 
Ein Ökobilanzvergleich zeigt, dass durch Gebäude aus Holz zwischen 58 - 71 Prozent 
weniger Treibhausgas verursacht wird.
Holz ist das Material der Wahl, weil es flexibel und nachhaltig ist und Atmosphäre, 
Behaglichkeit und Wertschätzung gleich mitbringt.
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Beurteilung der Arbeiten

Neubau einer einzügigen Grundschule mit 
städtebaulicher und freiraumplanerischer Entwicklung der Ortsmitte in Hailingen

Tarnzahl 1123

Beurteilung durch die Kommission

Die Verfasser schlagen für die gesamte Ortsmitte eine teppichartige Oberläche ohne Höhenversätze 
aus Granitgroß- und -kleinplaster vor. Dieser Teppich verbindet die wichtigen Funktionsgebäude der 
Ortsmitte miteinander: Kirche, Rathaus, Dorladen, Metzgerei und die neue Schule. Aus diesem Teppich 
wird der Schulhof herausgearbeitet und durch einen Wasserlauf optisch begrenzt. Ob diese Grenze von 
den Kindern der Grundschule als solche wahrgenommen werden kann, ist zumindest zu bezweifeln. Als 
Dorfplatz stehen für Feste die Randlächen entlang der Hadolinger Straße zusammen mit dem Schulhof 
zur Verfügung. Geschützte Außenlächen für die Grundschule gibt es nicht.

Die gute Idee des offenen und verbindenden Bereichs wird beeinträchtigt durch die Anordnung der erfor-
derlichen Stellplätze, die zudem die Begrenzung zur Hadolinger Straße darstellen sollen. Die Anordnung 
des bananenförmigen Baukörpers als südöstliche Begrenzung des Dorfplatzes ist zwar nachvollziehbar, 
schafft aber zur Flößlesgasse eine Rückseite und grenzt die dortige Bebauung vom Dorfplatz aus. Sie re-
duziert die Flößlesgasse zum ausschließlichen Straßenraum. Die Bushaltestelle liegt im unmittelbaren Zu-
fahrtsbereich zur Flößlesgasse, kombiniert mit den Abstellplätzen für Fahrräder und Cityroller der Kinder. 

Diese Mängel in der städtebaulichen Anordnung setzen sich in anderer Form beim Gebäude fort. Ob der 
gebogene Baukörper in die Hailinger Ortsmitte passt, könnte über die Entwicklung eines Gebäudes für 
Kinder sogar argumentativ noch hergeleitet werden. Allerdings ist die formale Sprache mit dem Umfeld 
nicht in Verbindung zu bringen: die Klinkerfassade hat ebenso wie Dachform und Dachneigung keine 
Entsprechung in der Umgebung, die Abbildung der Treppenläufe als Fensterformate wirkt unbeholfen 
und die unruhige Fassade zum Platz ist gestalterisch kein Gewinn. Drei Eingänge wirken verwirrend. 
Warum der Musiksaal zum Platz geschlossen wurde und sich nur nach Süden zur Flößlesgasse und nach 
Westen zur Bushaltestelle öffnet, ist nicht nachvollziehbar. Die Anordnung der vier Klassenzimmer im 
Obergeschoss und die Anordnung des Verwaltungs- und des  Ganztagesbereichs im Erdgeschoss sind 
nachvollziehbar.

Insgesamt bietet der Beitrag eine zunächst interessante Gestaltungsvariante an, die aber insgesamt kei-
ne schlüssige und umfassende Lösung für die gestellte Aufgabe darstellt.






